
Schriftliche Anfrage
der Abgeordneten Dr. Simone Strohmayr SPD
vom 11.11.2016

Kinder mit Förderbedarf in Bayern

Ich frage die Staatsregierung:

1.		  Wie viele Kinder in Bayern haben einen speziellen För-
derbedarf (bitte nach Geschlecht und Regierungsbe-
zirk aufschlüsseln)?

2.	a)	Wie schlüsseln sich die Förderbedarfe nach dem Krite-
rium „Lernfähigkeit“ auf?

	 b)	Wie schlüsseln sich die Förderbedarfe nach dem Krite-
rium „geistige und/oder soziale Entwicklung“ auf?

	 c)	Wie schlüsseln sich die Förderbedarfe nach dem Krite-
rium „Sprachstörung“ auf?

3.	a)	Wie schlüsseln sich die Förderbedarfe nach dem Krite-
rium „körperliche Behinderung“ auf?

	 b)	Welche weiteren Kriterien gibt es?
	 c)	Wie schlüsseln sich die Förderbedarfe nach diesen 

Kriterien auf?

4.	a)	Wie schlüsseln sich diese Kinder auf die Landkreise 
und kreisfreien Städte sowie die einzelnen Orte auf?

	 b)	Wie viele dieser Kinder besuchen eine Regelschule 
(bitte nach Förderbedarfskriterien aufschlüsseln)?

5.	a)	Wie viele verhaltensauffällige Kinder beziehungsweise 
Kinder mit psychisch-emotionaler Störung sind in Bay-
ern bekannt?

	 b)	Wie hat sich die Zahl dieser Kinder in den letzten fünf 
Jahren verändert?

	 c)	Auf welche Schule gehen die bekannten, verhal-
tensauffälligen Kinder beziehungsweise Kinder mit 
psychisch-emotionaler Störung (bitte aufgeschlüsselt 
nach Schulart angeben)?

Antwort
des Staatsministeriums für Bildung und Kultus, Wissen-
schaft und Kunst
vom 14.12.2016

Zu 1. bis 3. c):
An den allgemeinbildenden Schulen in Bayern erhielten im 
Schuljahr 2015/2016 insgesamt 71.304 Schüler eine son-
derpädagogische Förderung. Dabei wird im Rahmen der 
Amtlichen Schulstatistik nach den Förderschwerpunkten 
„Sehen“, „Hören“, „Körperliche und motorische Entwick-
lung“, „Geistige Entwicklung“, „Sprache“, „Lernen“ und 
„Emotionale und soziale Entwicklung“ unterschieden. Au-
ßerdem gibt es sonderpädagogisch geförderte Schüler, de-
nen noch kein Förderschwerpunkt zugeordnet wurde. In der 
beiliegenden Tabelle zu den Fragen 1, 2 a, 2 b, 2 c, 3 a, 3 b  
und 3 c sind diese Schüler in Aufgliederung nach Förder-
schwerpunkt, Regierungsbezirk und Geschlecht dargestellt. 
Für das Schuljahr 2016/2017 liegen derzeit noch keine amt-
lichen Daten vor.

Zu 4. a) und b):
Der Tabelle zu 4 a und 4 b im Anhang ist die Anzahl der 
sonderpädagogisch geförderten Schüler an allgemeinbil-
denden Schulen im Schuljahr 2015/2016 zu entnehmen. 
Dabei ist eine Differenzierung nach Förderschwerpunkt, Re-
gierungsbezirk und Schultyp (d. h. Regelschule oder Förder-
schule) angegeben. Eine Aufgliederung nach den einzelnen 
Orten bzw. Landkreisen und kreisfreien Städten hätte die 
Darstellung von zahlreichen Einzelfällen zur Folge. Neben 
der damit verbundenen eingeschränkten statistischen Aus-
sagekraft wäre eine Abbildung in dieser Feinheit auch aus 
datenschutzrechtlichen Aspekten problematisch, da Rück-
schlüsse auf Einzelpersonen nicht ausgeschlossen werden 
können. Von einer weiteren Differenzierung der Auswertung 
wird aus diesen Gründen abgesehen.

Zu 5. a) bis c):
In nachfolgender Tabelle zu den Fragen 5 a, 5 b und 5 c 
ist für die Schuljahre 2011/2012 bis 2015/2016 die Anzahl 
der Schüler an allgemeinbildenden Schulen mit sonderpä-
dagogischer Förderung im Förderschwerpunkt „Emotionale 
und soziale Entwicklung“ nach Schularten differenziert aus-
gewiesen.

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de –Dokumente abrufbar. 
Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de–Aktuelles/Sitzungen/Tagesübersicht zur Verfügung.
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Tabelle zu 5 a, 5 b und 5 c. Schüler an allgemeinbildenden Schulen mit sonderpädagogischer Förderung im Förder-
schwerpunkt „Emotionale und soziale Entwicklung“ nach Schulart seit dem Schuljahr 2011/2012

Schulart Schüler mit sonderpädagogischer Förderung im Förderschwerpunkt  
„Emotionale und soziale Entwicklung“ im Schuljahr

2011/2012 2012/2013 2013/2014 2014/2015 2015/2016
Grundschule 1.809 2.089 2.289 2.359 2.454
Mittel-/Hauptschule 1.036 1.112 1.177 1.266 1.377
Förderzentrum 3.638 3.789 4.031 4.149 4.142
Realschule 33 31 31 25 28
Realschule z. sonderpäd. Förderung 42 52 61 83 86
Gymnasium 12 24 33 31 35
Sonstige allg.bild. Schulen - 3 2 4 5
Zusammen 6.570 7.100 7.624 7.917 8.127
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